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Spanien: Programa operativo de la Comunidad Foral de Navarra  
2007-2013 (Unterstützung für die selbstständige Erwerbstätigkeit 

in Navarra 2007-2013)
Beschreibung: Ziel dieses Programms ist die Ermutigung von Arbeitslosen zu einer selbststän-
digen Erwerbstätigkeit. Das Programm bietet Arbeitslosen, die in den vorangegangenen sechs 
Monaten mindestens 12 000 EUR in langfristige Vermögenswerte investiert haben, eine Ausbil-
dung, technische Beratung und finanzielle Unterstützung (bis zu 10 000 EUR) beim Start eines 
neuen Unternehmens.

Problemgegenstand: In Navarra und Umgebung, wo fast 600 000 Menschen leben, fiel das BIP pro 
Kopf zwischen 2007 und 2012 von 29 917 EUR auf 29 071 EUR. Obwohl die Arbeitslosenquote 2012 
in der Region mit 16 % niedriger lag als die Gesamtquote für Spanien (25 %), war sie dennoch 
im Vergleich zu anderen EU-Ländern weiterhin hoch. Anreizprogramme für selbstständig 
Erwerbstätige werden von Arbeitslosen aus benachteiligten Gruppen (d. h. junge und ältere 
Menschen, Menschen mit Behinderungen, Frauen und ethnische Minderheiten) zu wenig in 
Anspruch genommen. Ziel des Projekts ist es, die wirtschaftliche Aktivität und die Schaffung 
von Arbeitsplätzen durch das Angebot von Ausbildungen und finanzieller Unterstützung für 
diejenigen zu stimulieren, die sich für eine selbstständige Erwerbstätigkeit interessieren.

Ansatz: Potenzielle Teilnehmer bewerben sich bei der öffentlichen Arbeitsverwaltung von 
Navarra und müssen mindestens drei Monate vor der Bewerbung arbeitslos und arbeitsuchend 
gemeldet gewesen sein. Werden sie als Teilnehmer in das Programm aufgenommen, müssen 
sie mindestens drei Jahre lang nach der Unternehmensgründung die neue Tätigkeit verfolgen. 
Unterstützungsempfänger müssen außerdem im Sozialversicherungssystem gemeldet sein 
und ihre investierten Vermögenswerte während der drei Jahre behalten. Eine direkte finanzielle 
Unterstützung steht in Abhängigkeit von den individuellen Umständen zur Verfügung. 
Arbeitslose können bis zu 5  000 EUR und Menschen mit Behinderungen bis zu 10  000 EUR 
erhalten. Die finanzielle Unterstützung aus diesem Programm lässt sich nicht mit Leistungen aus 
anderen Programmen kombinieren. Zu den nichtfinanziellen Unterstützungsangeboten gehört 
eine Ausbildung für selbstständig Erwerbstätige, wobei bis zu 75 % der Ausbildungskosten bis 
zu einem Höchstbetrag von 3 000 EUR übernommen werden. Außerdem steht eine technische 
Beratung für selbstständig Erwerbstätige zur Verfügung, wo gleichermaßen bis zu 75 % der 
Kosten bis zu einem Höchstbetrag von 2 000 EUR übernommen werden. Der Gesamthaushalt des 
Programms beläuft sich auf 5,2 Millionen EUR, wobei 50 % durch den Europäischen Sozialfonds 
bereitgestellt wird.

Auswirkungen: Fast 500 Arbeitslose haben während der letzten drei Jahre von diesem Programm 
profitiert. Diese Gruppe stellt etwa 0,5 % der neuen Arbeitslosen im Zeitraum 2010-2012 dar. 
Mehr als die Hälfte der Unterstützungsempfänger waren Frauen und mehr als 10 % waren junge 
Arbeitslose.

Voraussetzungen für den Erfolg: Eine formale Evaluierung des Programms ist noch nicht erfolgt, 
jedoch zeigt es den Bedarf der Arbeitslosen an finanzieller Unterstützung, selbst wenn sie einen 
Teil der Kosten für die Teilnahme selbst tragen müssen. Von Bedeutung wird sein, nach drei 
Jahren bei dem Programm nachzufassen, um zu ermitteln, zu welchem Grad die Teilnehmer 
ihrer Verpflichtung nachgekommen sind, selbstständig erwerbstätig zu bleiben.
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Wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum

Abbildung 36.1. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen Erwerbstätigkeit in Spanien

Quellen: Schaubild A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2012; Schaubild C. 
Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild D. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor 
unter Erwachsenen, 2012; Schaubild E. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 
2008-2012.
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